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VI. kleinkinäerkleiäung
5ie!ie ftbb. 47 bis 8Z unä 5cknitte: ! dis IV, XV unä XVI

-tri. Windel̂ ^chiiin: M.

^ ? > as einfache Hemdchen lvird nach Schnitt I gearbeitet . l 2 Stück !
fordern 5,5 «i np von 84 ein breitem Hemdentnche oder Leinen . ^Bon diesem reißt man zunächst 14 am von der Breite für die !

Aermelche » ab nnd schneidet ans dem nnnmehr 70 am breite » Stossc idie Rümpfe zu . Nachdein dann die Achseln mit flacher Kappnaht ge- !schlossen nnd ebenso die Ärmel eingesetzt sind, säumt man die Hinteren ^und unteren Pfänder . Alsdann reiht man einend -55 <?m großen Stickereistreifen ans Halsweite ein, säumt ihn an de» Hinteren Rändern nnd ;näht ihn , zusamnum mit einem ! ff, am breiten Schrägstreifen , ani , !biegt letzteren̂ zn Saum nm und steppt ihn ans der linken Seite gegen !das Hemd . Liehe Abb . 02 und 08 . Da das Stickereikränschen nachunten geitrichen wird , muß beim Ansetzen die linke Seite der Stickereians die rechte des Hemd
chens zu liegen kommen.
Der Schrägstreiien dient
gleichzeitig' znm Durch-
leiten eines Zugbandes.

Tas Zäckchen ar¬
beitet man nach Schnitt 11
ans Ol) am Stofs . Man
näht mit flacher .Kappnaht
Achsel nnd Seitennäbte
zusammen , sänmt oder
sichert mit Schrägstreifen
die Hinteren nnd unteren
Ränder und näht das
Aermelche » ein .dieGinsatz
naht deckt man mit seinem
Band . An Hals - und
Aermelrandverfährtman,
wie beim Hemdchcn unter
Abb . 02 beschrieben, doch s<-mdckm, S. Acc>. -.2 „.-5,2^ . . Lckritt: I.blecbt das Lpuzchen glatt.

Bon Windelhöschen schneidet inan am vorteilhastesten gleichzwei Stiick zu , für welche man die Schnitte Zig . 7 nnd 8 so aniden Stofs legt , wie Zig . !-0>erklärt . Dann näht man die Klappe mittels.Kappnaht an den Rumpf und sichert alle Ränder durch 2ff/-z em breiteSchrägsireifen aus Schirting , die man mit verftürzter Naht befestigt.De » oberen Rand reiht man ein nnd saßt ihn in einen 4 am breiten.Knopsbnnd . Die Beinlinge erhalten die notwendigenKnöpfe und diehochschlagende Klappe die entsprechenden Knopflöcher.
Zur das Lätzchen , Abb . 0>>n. 01 , schneidet man snr die Unterseiteeinen Deil ans Barchent nnd für die Dberseitc einen

nm 1 am größeren
Teil ans Wäsche-
stofßzn.ManstePpt
beide Teile , die
rauhe Barchent
seite nach außen
legend , nach An
gäbe ans Schnitt
Zig .OinDnadrat-
linienanfeinander
n. dabei den über-
stehenden Stofs¬
rand als Saum
ans die rechte Seite
nm . AnfdieRnckseite
näht man die Bän¬
der nnd Schlingen,
aus die Dberseite die
etwas eingereihte
Stickerei , die mittels
Grätenstichbörtchcns
fcstgestePPtnürd .Den
Hals - und oberen
Stickereirand saßt
man mit feinem

48. Jäckchen. -schnitt: II.
',1. Ri 'lckcnn'ichlzum Löncücn ?lbb .5l>.

Ni
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2. Aufnaben der Falbel u . desrim doL Hemdrbens.

.',4.. Ztectkin'LN. Abb . 55 u . sttt. 54. KosÛ .'rsteppeii des scllruz-
nreifc -ri-> von Abb . 52.

Schrägstreifen ein. Die Bänder werden kreuzweise über den Rücken desKindes gelegt nnd , wie Abb . Ok zeigt, nach vorn durch die Sesen ge¬leitet , nm dann nach rückwärts geführt und hier gebunden zu werden.Das Steckbetlchen , Abb. 54 bis 56 , erfordert 1,80 m Stofs,wovon 1,30 m auf den Hauptteil , 0,50 m aus die Klappen entfallen.Der Hanptteil besteht ans zwei geraden , oben gerundeten Stücken , derenunterer Deil als Decke hochgeschlagen und mittels Knöpfe oder ver-
borgenerBändchen befestigt wird . DieKlappen dienen dazu , das .Heraus-rutschen der Wickeltücher an den Seiten zu verhindern , man kann sieüber dem hochgeschlagenen Teckenteil oder unter demselben hinwcg-sühren . In erstcrem Falle bilden sie gleichzeitig die Garnitur , manschneidet sie, wie unsere Abb 04 zeigt , zackig aus nnd ^ ersieht die Zacken

mit Knopflöchern , durch die
ein farbiges Seidenband
zum Znsammenbinden ge¬
zogen wird . Der Tecken¬
teil wird nur am oberen
Rand mit Stickerei garniert.
Zackige Klappen schneidet
man aus doppeltem Stoffe
zu, den man an 3 Seiten
rechts ans rechts anfein-
andersteppt . Gerade Sei¬
tenklappen schneidet man
aus einfachem Stoffe zu,
säumt einenLängsrandund
verficht die Snerränder nnd
dieMitte mit ansgestepptem
Zngsanm . Tann geht man
an das Znsammennähen
des Sreckbettes nnd ver¬
fährt dalwi der Abb . 05 ge-
mäß folgendermaßen : Ausdie rechte Seite des unteren Hanptteiles legt man die linke der ein¬gereihte » Falbel nnd in der ans Abb . 56 ersichtlichen Hohe die rechteSeite der Klappe » und deckt über das ganze den oberen Hanptteil mitder rechten Seite daraus , steppt ringsum dicht am Rande her, kehrtdurch den im Dberteil eingeschnittenen und gesäumten Schlitz das Steck¬kissen nm und steppt nochmals dicht hinter dem Bruche her.

Tragmantel mit Umhang . Siehe Abb . 57 u. 58 nnd Schnitt IV.Tragmäntel haben die einfache Schnittwrin eines HängerS , zumeistist ihnen ein kürzerer Umhang beigegeben. Man arbeitet iie ans
Wollstoff mit
leichter Wattie¬
rung n. braucht

zur Herstel¬
lung des Man¬
tels mit Um
Hang 3 m Stofs;
1,80 m Watten-
sntter von je
100 ein Breite:
zum Umhang
allein , der un¬
gefüttert bleibt,
1,50 in Stoff.

Man stellt den
Mantel nach

Schnitt IV her
nnd bereitet zn-

, nächst das Watten
sntter vor . Eine
dünne Schicht nn-
geleimtcr Watte breitet man über leichten Wollbarist ans
und deckt leichten Futterstoff oder Seide darüber.
Dann näht man mit flüchtigen Borderstichen etwa12 >-m große .Karos ab. Bei hellfarbigen Stoffen zieht
man diese am Lineal mit langen Heftstichen vor , bei
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-chrägstrelfenZ
s . Abb . 58.

55. Einfügen der L^ clereifnlbe: u. der Lein nklapper,zwischen Tber- und UnLevseire des siectt vens.
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ötlntlerenStoffenbenutzlmanSchneidel
kreide zum Anfzeichnc ». Beim Zu-
schneiden des Wattenstttters gibt mnu
an Passe und Ärmel Nahtbreite , am
Hmiptteile aber keinen Stofs zn. Da-
geizen gibt man am Oberstoffe des
Hanptteiles je 3 am an den vorderen
Rändern für den Saum nnd 10 oni
am unteren Rande für die vier Säum-
chen nnd den Umschlag zn . Beim Zu¬
schneiden nimmt man die Stoffbreite als
Länge nnd spart dadurch die seitlichen
Nähte . Nach Absteppen der Sänmchen
näht inan den Oberstoff mit feinen
Stichen gegen das Futter , reiht dann
die oberen Ränder durch alle Stofflagen
fassend aus Passenbreite ein und näht

57 . Tragiucnttel . S . Abb . 6i u . 61 . SclMttilV.

Umhals zum Tickst-
llmntel Abb . 67.
S . Ltlmilt IV.

verslürzt die Passe
ans . Darnach steppt
n' au die Passe oben¬

auf sichtbar ab. Alsdann bringt man drei wagerechte
.Knopflöcher und 3 Knöpfe an nnd macht den Hals-
rand mit einem Schrügstreifen sauber , wobei man
einen seidenen Bor
stoß mitfaßt . Man
legt , siehe Abb . 04,
eine dünne Banm-
ivvllschnnr in einen
3 am breiten schrä¬
gen Seidenstreisen,
heftet diesen l am
vom Halsrande ans
nnd dicht hinter der
Schnur einen 3 an,
breite », gleichfalls

schrägen Stofs¬
streifen . Die Rän¬
der desSeidenstrei-
sens schneiden mit
dem Halsrande des
Mantels ab , sie
bleiben als 1 ein

breites Kragen-
bündchen stehen, über welches der
Stoffstreifen nach links übergesänmt
wird.

Ans die Hintere Mitte des Bünd¬
chens näht man außen eine Seidenöse
für die aufzuhakende Pelerine . Dann
richtet man die Aermel her, für die
inan nach Fig . 12 den Oberstosf aus
einem Stück , das Wattenfutter den
feinen Linien gemäß etwas enger
nnd kürzer zuschneidet . Den Ober-

vsfärmel reiht man 5 am öoi» nn

61 . Das Aufsteppcn des Bündchens über den
zu Falbel abgereihtcn Aermel , s. Abb . 57.

S . Schnitt Fist . 51.

tcren Rande zweimal ans 18 am
Weite ein , steppt ein 2 em breites
Stofsbündchen darüber , siehe Abb . 0t,
nnd schließt die Naht , die man ansein-
anderbügelt . Die überstehende Aermel
falbel säumt oder langettiert man nnd
näht den Aermel ins Armloch . Den kür¬
zeren und engeren Futterärmel schneidet
man ans Wattefutter zn, schließt die Naht
nnd heftet ihn so in den Oberstoffärmel,
daß die rauhe Naht nach innen kommt,
den unteren Rand säumt man gegen das
Bündchen , den oberen gegen das Armloch.

Der Umhang besteht ans dem faden¬
geraden , 08 em langen , 1,50 m weiten
Hanptteile und der runden , mit Seide
zu fütternden Passe , der eine gestickte

56 . Schnittüversichr zum Steckkissen Abb . 5,1.
^ Hauptieil mit angeschnittener Decke. K u . <'
?eitenktappen , die gerade oderzackist sein rönnen.

Falbel unter Köpfchenab¬
schluß aufgesetzt ist . Man
stattet zunächst den Hauptteil
mit Spitzeneinsatz oder Sei¬
denstickerei aus , reiht ihn

oben auf das Maß
der Passe , Fig . 13,
ein und steppt ihn

62 . Aermel mit ^ ugjaum.
. Abb . 66 . L . -Schnitt Fig . 51.

66 . Innenansicht zn Abb . 6-,' .
6-t . Das Sanbermachen des Halsrandes mit

Vorstoß nnd Schrägsireifen zn Abb . 57.

«Ui. Jäckchen für 1 - 2 jähr . Kinder . S ."Abb . 66 . Schnitt

5't. Umhang aus Pikee.
Schnitt : XVI.

66 . Umhang ans Flausnoff . Scbnitt : XVl.

zwischen deren doppelte Stosslage . Dann
setzt man der Passe eine fadengerade , 0 am
breite , Ist " m lange , zu l scm breitein

Köpfchen abgercihte
Falbel ans , die inan
wil Spine oder Stik-
kerei p»nt . Man faßt
den Halsrand in einen
2 Mn breite » Schräg
streifen vom Umhang
stoff oder ans Seide,
so wie unter Abb .Ol
erklärt , nnd näht hi»
te» innen eine » Haken
an , der znin Befesti¬
gen aus dein Mantel
dient . Seidenbänder
dienen als Schluß.

Zwei Umhänge.
Schnitt : XVI . Der
erste Umhang ist ans
Waschrips gearheitet,
derzweite ansFlaus

stoff. Beiden ist der im Rundschnitt
gehaltene Hanptteil gemeinsam , unter
schiedlich ist nur die Ausstattung mit
Lragentcilen oder Kapuze . Den Haupt¬
teil schneidet man einmal mit Stofs
brnch nach dem Schnittmuster Fig . 52
zn , für Abbild . 00 in ganzer Größe,
für Abbild . 50 10 om kürzer , und lan¬
gettiert dann die vorderen nnd die nn-
lercn Ränder . Den Halsraud macht
man entweder durch einen tteinen Ab¬
näher ans Schulterhöhe oder durch Ein¬
reihe » aus Halsweite passend . Als
Garnitnrteile für den Umhang Ab¬
bild . 50 dienen zwei Kragenteile , die man

einmal nach Fig . 5-1 in ganzer Größe nnd
einmal so viel kürzer, als die feine Linie
daselbst angibt , zuschneidet . Am Außen
rande wird jeder Teil langettiert . Dan»
legt man die Kragenteile mit der Unter¬
seite ans die rechte Seite des Umhanges nnd
näht sie mittels eines schräg geschnittenen
Schirtingstreisens in den Halsraud . Den
Schrägstreifen säumt man über , er ist so
schmal, daß man ihn von außen nicht steht.
BvrnHaken nnd Oese. Erf .: 2m Waschripsi
Die Kapuze des Umhanges , Abb . 00,
schneidet man ans Umhangstvff nnd leichter
Seide je einmal mit Stossbrnch nach Fig .5:1
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schnitt fllr d . Leibchen «Hälfte ) Abb . 7tt n . 72.

füttern des Vorderteiles
,n Abb . k5>.

zu . Man führt tu jeder Stoffart die an-
gegebene Naht aus : beide Stvffarte » legt
man uuu mit deu rauheu Nahträudern auf¬
einander und laugettiert deu oberen Rand

gemeinsam
durch Futter
und Oberstoff.
AmHalsrande
befestigt mau
die .Kapuze mit
einem Stoff
streifen,der als
schiuales Bündchen
sichtbar bleibt , und
näht Haken und
Oese au , vorn auch
eine Bandschleife.

Man braucht
I,60ni von 180 cm
breitem Flausstvff,
und 25 am Futter
seide, in deren Far
be man auch die
Langettenausführt.
Bon den Abfall¬
teilen des Flaus-
stoffes arbeitet man

noch ein Jäckchen, gleich Abb . 65.
Einen für Jäckchen aller Art, , auch für

Svmmerkleidchen gut verwendbaren Ärmel stellt
Abb . 62 u. 63 dar . Er ist nach Schnitt Fig . 12
aus einem Stück Angeschnitten und bleibt um
gefüttert . Man laugettiert deu unteren Ärmel¬
rand oder beseht ihn mit Stickerei und sticht
5 ein höher obenauf zwei Schnürlvcher ein, die
man mit Seide dicht umschürzt . Dann steppt man nach Abb . 68 für
den Zugsanm unterwärts ein Band oder einen 2 cnn breiten schrägen
Futterstreisen auf und achtet darauf , das; dessen Schlußnähtchen nicht
auf , sondern neben die Ärmelnaht trifft . Man führt durch den Fug¬
saum dann ein Bändchen , das man unter den Schnürlöchern
über Kreuz gehen läßt und obenauf zu Schleife bindet . Da
man den Aermel beim Anziehen ausbindet , so ist er iür kleine
minder besonders zu empfehlen.

Ein lleberziehsückchen arbeitet man nach Schnitt V aus I UI
Flanell oder Pikee ; da die Jäckchen un¬
gefüttert bleiben , macht man ihre Bänder
durch Schrägstreifen von Satin oder
Schirtingsauber .lln-
sereBorlage hat über¬
einanderschlagende

Borderteile mit zwei-
reihigemKnopfschluß,
losen Rücken, unten
mit ü cnn hohen Naht
schlitzen, Ellbogenär
mel mit Aufschlägen

passenden Naht zusammen , wie
Abb . 9, 10 , 12 oder 18 dar-
ttellen , und macht deu unteren
Rand u. den Schlitz mit einem

ir-

o

Borderamichl de- Leibchen ? zum Traglleid Abb . 72.
-lebe Abb . 6S, 71 bis 7-!.

0 13 LS
II» » . Schnitt cHälfte ) zum
Pufflirmet stir Obcistoff und
Futter zu Abb . 7V. 72 u . 7S.

.

^ -- . . ;
71. Zicrbijrtchcu zum Leibchen

dt » TragkleideS Abb . 70.

27 . Tragkleidche » . Rüikaniicht . S . Abb . 62 . Schnitt : VI.

2 ein breiten
Schrügstreifen
sauber , indem

man ihn auf der rech¬
ten Seite vcrstürzt
annäht und nach
links übersteppt und
ihn auch vorn über
den Futterstreifen
gehen läßt . Ten Halsraud macht man gleich¬
falls mit Schrägstriche » sauber und faßt dabei
den ungefütterten Schulterkragen , Fig . 10, mit.
Den aus zwei Teilen zugeschnittenen Ärmel
näht mau mit Kapp - oder verstürzter Naht
zusammen , setzt' ihm. vorn verstürzt den un¬
gefütterten Ausschlag an , umsticht die Naht,
schlägt ihn hoch und heftet ihn an den Nähten
fest. Die obere Ärmelweite reiht man nach
Bedarf ein , näht den Ärmel dann ins Arm¬
loch und faßt die Naht mit Schrägstreifen ein
oder umsticht sic.

Tragkleidchen , auch als llnterröckchen zu
gebrauchen . S . Abb . 67 n . 68 n. Schnitt : VI.
Das erste lange Kleid nimmt mit verlängerten
nach vorn führenden Rückenteilen Rücksicht ans
das viele Liegen des Kindes . Man verwendet

waschbare Stoffe und füttert nur die Leibchenteile ; als Unterkleid
arbeitet man es ohne Ärmel . Den Leibchcnteil schneidet man nach
cÄg- 2«> ans Oberstoff und Futter zu , umheftet und laugettiert die
oberen Ränder und schneidet an der rechten Seite unter dem Arme

den Schlitz ein , den man umsteppt oder laugettiert . Für den
70 ein langen , 1,50 in weiten Hauptteil nimmt mau die Stoff¬
breite als Rvcklänge . Den unteren Rand säumt man breit um,

den Hinteren Rändern setzt man , wie
aus Abb . 67 hervorgeht , Schrägstreifen
von Schirting gegen. Sie werden 3 oin
breit zugeschnitten , erst ans der rechten
Seite anfgefteppt , dann zu Saum um-
gebogen und nach links übergesteppt.
Nachdem man den oberen Rockrand
auf 60 ein Weite eingereiht hat , heftet
man ihn nach Angabe des Schnittes
von * zu * auf den zu Saum umge-
bogeneu unteren Rand des Leibchen¬
futters , heftet deu Oberstoff darüber und
steppt nun mit einer Naht alle Teile
aufeinander . Man setzt diese Stepplinie

MM
68 . Das ausfiedieilete Leibchen ; u Abb . 67 . Lchnilt : VI.

72. TrägUcid mit lurzcm Lcibchcn.
Ülockhalste noch nicht ongcniiht . C.

72. Cchrögstrcif mit Grätenstich snr
dir Lclbchcn Abb . 70 . 72 . 7!> u . 21 .

Rmloniicht . dir eine
Add . Ml bis 71 nnd 72.

und einen spitzenSchulter-
kragen . Nachdem man
unter Zugabe für die
Nähte zwei Borderteile
nach Fig . 15 zugeschnitten
hat , füttert man ihre vor¬
deren Ränder 8 ein breit;
man säumt diesen Futter
streife» au dem einen
Langrande , steppt den an¬
dern sichtbar dem vorderen
Jackenrande auf , s. Ab¬
bild . 66 , und bringt die
Knopflöcher an . Der Hin¬
tere gesäumte Rand bleibt
durch das Annähen der

Jäckchen verbunden . Man
lose, er wird nur
Knöpfe mit dem
näht die Jackenteile mit der für die Stoffart

in dem Spangenteil fort nnd
macht dieArmlöcher in gleicher
Weise sauber . In die Spangen
näht man Knopflöcher , denen
Knöpfe auf dem Bvrderteile
entsprechen . Dao
Achselstück arbeitet
man ans doppeltem
Stoff , steppt die of¬
fenen Längsränder
auseinander u. säumt
es mit feinen , nur
durchdasFuttergrei-
fenden Stichen von
links an . DieÄrmel-
chen reiht man oben
aus Armlvchweite,
unten auf 18 am ein,

74. Schnitte >u Vorder - u . Rnclenpnne des Leibchens
Abb . 75.

74 a . Maße für den Hauptteii des Trngkleidcheiis Adb . 75.
8
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schließt die Nicht u»d saßt den unteren Rand wie
auch die Armlachnaht in schmalen Schrägstreifen.

Das .Kleidchen Abb . 7t »n . 72 ist ans blauem
Flanell hergestellt und aut dem kurze» Leibchen
mit dem dunkelblauen Zierstich Adln 71 und vier
blauen Stepplinien geputzt. Man braucht 1,77, m
Flanell von 75 «an Breite ; für den fadengeraden.
l,20 in weiten Hanptteil nimmt man die Breite
des Stoffes zur Länge , säumt ihn unten 4 «an,
am Hinteren Rande 2ßZ ein breit und reiht ihn am
oberen Rande zu 1 ein breitem Köpfchen umge-
bvgen zweimal so ein , daß er das Maß des Leibchens
erreicht . Dieses selbst schneidet man nach Schnittübersicht
Abb . 60 ans einem Stück ans Oberstoff und Futter,
letzteres am unteren Rande nm lZg vin größer , zu, ver¬
sieht den Oberstvsf ans dem Vorderteil querüber mit

den Zierstichen und
sänmtdasnberstehen-
de Futter nach rechts
über . Im Rücken
bringt man zwei
Knöpfe und zwei
Knopflöcher an . Den
Halsrand faßt man

ragttcid mit Paffe . S . Abb . «!9u . 7t . 74 a , 7« u . 83.

L
si

iiertrauseln Fmu TraMeidk
Abb . 75.

mit einem nach Abb . 73 bestickten
Schrägstreifen ein . Den Pnff-
ärmel schneidet man nach Abb .69 a
ans dem Ganzen zu, reiht seinen
oberen Rand auf Armlochweite
ein, biegt den unteren Rand 2 am
breit um und

Pnffürmel gilt Abb . 60m Die Schlußeinrieh
tnng des Kleidchens gleicht der mit Abb . 72
dargestellten.

Das äußerst einfache Traglteidche » Abb . 36
besteht aus einem fadengerade » , 66 am lange »,
1,25 m weiten Stück karierten Wollstoffes , das an
seinem unteren Rande auslangettiert , an seinen
Seitenrändern 1 am breit gesäumt wird . Bom
oberen Rande ab steppt man den Stoff in 15 am
Länge gleichmäßig verteilt zu so vielen Füitchen
ab, daß man die ans Abb . 79 angegebene Weite

erlangt . Diese dient gleichzeitig zum Zuschneiden eines
13 am langen Fntterleibchens , das am oberen und Hin¬
teren Rande mit dem Oberstoff vereint wird . Man
schneidet am oberen Rande nach Angabe die Armlöcher
5 am tief aus und langettiert mit farbiger Baumwolle
oder Seide durch
beide Stofflagen.
Die 4 '7->am brei¬
ten , 12 am langen

Achselspangen,
ringsum ausge-
bogt und an einer
Seite abgespitzt,

mit Knopfloch;versieht man
vorn ans dem Leibchen bringt
man den entsprechenden Knopf
an . Bindebänder am Halse
und im Gürtel bilden die
Schlnßvorrichtnng.

L'iufkleidchen . Schnitt : XXXXXX.
S . Abb . 77ri . 78 il . 78n.

§

reiht ihn
1 ^/2  am hin¬
ter dein Bru¬
che dreimal
auf das Maß
desbedeutend

kleineren Fntterärmels ein. (Siehe die Maße
für diesen auf Abbild . 69 a.) Dann säumt
man den Futterärmel an der unteren Reihlinie
dem Oberstoffärmel gegen und setzt ihn mit
diesem ins Armloch ; letzterer ist nach Bedarf
einznreihen.

Zn dem Trag¬
kleide Abbild. 75 ist
1,75 m von 80 am
breitem hochroten Fla¬
nell benutzt und gleich¬
farbige Seide für den
Zierstich am Halse
und die Zierfalten,
bunte Seide für das

Krenzstichbörtchen.
Die kleine Passe ist für
den Vorderteil einmal,
für den Rucken zwei¬
mal nach Abb . 71 in
Futter u .Oberstvsf zu-
znschneiden. Zwischen
die doppelte Stofflage
ihres unteren Randes
steppt man den ungefütterten , fadengeraden Hanptteil,
dessen Maße Abb . 74a angibt . Derselbe ist für den
Rücken und für die vordere Mitte glatt eingereiht , an

den beiden vorderen
Seiten aber x und «
gemäß in Falten geord¬
net . Die Falten sind
5 am lang abgesteppt
und mit dem Kreuzstich-
börtchen Abb . 83 bestickt,
während die dazwischen
liegenden Reihsalten in
5 Reihen mit den netten
Zierstichen Abb . 76 über¬
fangen sind . Für den

81 . Kurzes Untcrriilkche» für Lauftleidcr.
S . Abb . 82 . Schnitt : Fist . 4».

Ni. Weiteumaft zum Tragkleide Abb . 80 .

Schluheiurichtung zum Laus-
Ilcidihen Abb . 77.

8Ii. Einfaches Tragklcid mit Achsel-
ipangeu . S . Abb . 79.

Ni, Das Eiufafseu des unteren
ArmclrandcS , s. Abb . 78u. 88 . .üreuzstichmustcr zu Abb . 7b.

-Für das
Lauftteid-
chen , Ab¬
bildung 77

braucht
man 1,40m
Stoff von
80 am Breite . Seinen mit breiten Säumen vcr
scheuen Hauptteil , Fig . 238 , steppt man eingereiht
zwischen die gefütterten Passenteile , Fig . 233 und
234 , dann heftet man den lose bleibenden bestickten
Garnitnrteil , Fig . 235 , auf . Den Hinteren Schluß
arbeitet man wie Abb . 77a und die Puffärmel,

Fig . 236 u . 237,
wie Abb . 78 n.
78a zeigen . An
den Bündchen
farbig . Zierstich.

Für das
Unlerröckchen

Abb .81 schneidet
man das Leib¬
chen nachFig .49
ausWaschripsu.
Schirtingfutter
zu und führt zu¬

nächst ans dem Oberteile den kleinen Zierstich Abb . 73
aus , dann steppt man alle Ränder , mit Ausnahme der
Achseln und des unteren Randes , aufeinander , schneidet
an der linken Seite den Schlitz ein und steppt auch dessen
Ränder gegeneinander . Die Achselnähte näht man nur im
Oberstofs zusammen , die des Futters säumt man über.
Das Röckchen ist 30 am lang , 1 m. weit , die Hintere
Naht bleibt zu 15 am langem Schlitz offen . Über dem
4 am breiten Saum bringt
man Zierstich an . Den
oberen Rand faltet man
ein , steppt verstürzt den
Oberteil des Leibchens bis
zu dem bezeichneten * auf,
säumt das Futter gegen
und steppt die beiden
Stoffarten des Rücken¬
teiles gegeneinander .Erf . :
1,70 m Waschrips für
zwei Stück.

82 . Rückansicht zu Abb . 81.

78 ««. Der fertige , auf das Futter
geheftete Puffärmel , Abb . 78.
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